
Kinderkrippe Villa Kunterbunt  

Konzeption



„Alles Erleben beginnt damit, 
dass man die Türe öffnet, 
heraustritt aus seinem Alltag  
und bereit ist  
Neues zu entdecken.“ 
(GEORG BÜCKLE)

VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

wir, das Team der Villa Kunterbunt, haben diese 
Konzeption verfasst, um Ihnen einen Einblick in 
unsere Arbeit, die pädagogischen Leitlinien und 
Rahmenbedingungen zu schenken. Gleichzeitig 
nutzen wir diese schriftliche Ausarbeitung dazu, 
vorhandene Handlungsrichtlinien kritisch zu hinter-
fragen und uns an unserem Leitziel „Gemeinsam 
stark“ zu orientieren.

Im Dialog mit Kindern, Eltern und Mitarbeitern steht 
bei uns das gegenseitige Vertrauen und die Anteil-
nahme am Leben des Gegenübers mit an oberster 
Stelle. Wir wertachten, dass Eltern ihre Kinder uns 
anvertrauen und sind erfreut mit welcher Offenheit 
sowie Neugierde schon die Kleinsten unsere Ein-
richtung erkunden. Da nicht jeder die Möglichkeit 
hat, unsere Kinderkrippe Villa Kunterbunt selbst mit 
allen Sinnen zu erforschen, soll diese Konzeption 
informieren, neugierig machen und begeistern.

Am Anfang dieser Konzeption werden die allgemei-
nen sowie organisatorischen Aspekte dargestellt, 
die ebenfalls auf unserer Website zu finden sind. 
Nach dieser Darstellung ist es uns wichtig offen-
zulegen, welche pädagogischen Konzepte unsere 
Basis bilden und worin die Besonderheiten unserer 
Einrichtung liegen. Bei all diesen Ausführungen ist 
zu beachten, dass bei unserer Arbeit das individu-
elle Wohl der Kinder oberste Priorität hat. 

Ziel unseres Handelns ist es, die einzigartigen kog-
nitiven, emotionalen, physischen und psychischen 
Anlagen der Kinder zu entdecken sowie spezifisch 
zu fördern. Wie diese Herausforderung in der Villa 
Kunterbunt angenommen wird und uns täglich vor 
neue Aufgaben stellt, möchten wir anschaulich an 
einem ausgewählten Projektbezug darstellen. 

Seezeit Studierendenwerk Bodensee

Kinderkrippe Villa Kunterbunt 

St.-Longinus Straße 1

villa.kunterbunt@seezeit.com

seezeit.com/VillaKunterbunt

Seezeit Kinderkrippe Villa Kunterbunt – Konzeption 

4. Auflage, Stand Juni 2024

Wir verwenden das Wort „Eltern“ stellvertretend für alle Menschen,  

die für das Kind im häuslichen Umfeld Verantwortung und Fürsorge übernehmen.
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Im Oktober 1993 wurde die Kinderkrippe Villa 
Kunterbunt aufgrund einer Studenteninitiative 
gegründet. Das Studentenwerk Konstanz über-
nahm die Trägerschaft und das staatliche Liegen-
schaftsamt stellte mietfrei die Räumlichkeiten in 
der ehemaligen Brauerei Köpf zur Verfügung. Die 
Stadt Weingarten unterstützte unsere Einrichtung 
mit einem jährlichen Kostenzuschuss.

Von 7.30 bis 13.30 Uhr wurden zunächst 12 Kinder 
im Alter von ein bis vier Jahren betreut. Aufgrund 
einer Bedarfserhebung im Jahr 2008 öffneten wir 
uns schrittweise für die Ganztagsbetreuung. Nach 
den damit verbundenen Umbaumaßnahmen und 
der Einstellung einer Vollzeitkraft starteten wir im 
April 2009 mit einer weiteren Gruppe von zehn Kin-
dern. Die Halbtagsgruppe reduzierte sich zunächst 
auf fünf Kinder. Nicht nur unsere Gruppensituation 
hatte sich geändert, sondern auch unser Trä-
ger benannte sich in „Seezeit Studierendenwerk 
Bodensee“ um. Aufgrund der Personallage werden 
die Öffnungszeiten immer wieder neu angepasst.

Rahmenbedingungen & OrganisatorischesGeschichte und Träger der Einrichtung

WILLKOMMEN IN  
DER VILLA KUNTERBUNT

WILLKOMMEN IN DER VILLA KUNTERBUNT 

Lage der Einrichtung
Die Kinderkrippe „Villa Kunterbunt“ liegt in der 
Oberstadt von Weingarten, in der St. Longinus-
Straße 1. Im näheren Umfeld befinden sich:

	• Pädagogische Hochschule	• Hochschule Ravensburg-Weingarten	• Alibi und AStA	• Schule am Martinsberg	• Basilika

Zielgruppe
Seezeit Studierendenwerk Bodensee ermöglicht 
vorrangig studierenden Eltern sowie berufstätigen 
Eltern aus Weingarten einen Betreuungsplatz für 
10 Kinder im Alter von acht Monaten bis drei Jah-
ren.

In unseren großzügigen, unterschiedlich gestalte-
ten Räumlichkeiten haben wir Platz für eine Grup-
pe mit zehn Kindern, die zu Verlängerten Öffnungs-
zeiten und an zwei Nachmittagen betreut werden 
können.

Team
Das Team der Villa Kunterbunt umfasst vier päda-
gogische Fachkräfte in Teilzeit, sowie Praktikan-
tinnen.

Pferdchengruppe

	• Drei pädagogische Fachkräfte in Teilzeit	• Ein*e PIA-Auszubildende*r	• Eine Zusatzkraft	• Ein*e Anerkennungspraktikant*in

Öffnungszeiten
Verlängerte Öffnungszeiten plus zwei Nachmittage

Mo − Fr 	 07.30 Uhr bis 13.30 Uhr 
Di und Do	 07.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Schließ- und Urlaubszeiten
Unsere Kinderkrippe ist an 30 Arbeitstagen im 
Jahr geschlossen. Die Schließtage verteilen sich 
auf die Weihnachtsferien, Osterferien, Pfingstferien, 
Sommerferien sowie auf lokale  Feiertage und wer-
den den Eltern zu Beginn des Kinderkrippenjahres 
bekannt gegeben. 

Beiträge
Die aktuellen Beiträge erfahren Sie auf Anfrage oder 
auf unserer Website: seezeit.com/VillaKunterbunt. 
Im Beitrag sind das Essen von der Großküche 
Dornahof sowie das Handgeld nicht enthalten.

Kündigung
Die Kündigungsfrist beträgt sechs Wochen und 
erfolgt schriftlich zum 15. des Vormonats.

Eingewöhnungsphase
Die Grundlage der Eingewöhnungsphase beruht 
auf dem „Berliner Modell“ und gestaltet sich 
elternbegleitend, bezugspersonenorientiert und 
abschiedsbewusst. Hierbei ist es uns wichtig, die 
Kinder stufenweise in die Gruppe zu integrieren 
und auf den Abschied der Eltern vorzubereiten.

Je nach Kontaktfreudigkeit und Belastbarkeit der 
Kinder dauert die Eingewöhnungsphase unter-
schiedlich lange, mindestens jedoch sieben Tage.
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WILLKOMMEN IN DER VILLA KUNTERBUNT 

Raumangebote und Außengelände

WILLKOMMEN IN DER VILLA KUNTERBUNT 

In unseren sechs kreativ gestalteten Räumlichkei-
ten möchten wir die Kinder einladen, gemeinsam 
auf Entdeckungsreise zu gehen.

Im Sonnenland starten unsere Kinder der Äffchen-
gruppe und im Wiesenland treffen sich die Kinder 
der Pferdchengruppe. Danach dürfen unsere Klei-
nen gruppenübergreifend im Kuschelland, Regen-
bogenland, Wasserland und Traumland aktiv wer-
den. Nach dem Motto „Kommt lasst uns nach 
draußen gehen, bei jedem Wetter ist es schön“, 
laden wir täglich zum Freispiel in unser Außenge-
lände ein.

Kuschelland
Das Kuschelland lädt die Kinder ein, sich in gemütliche Ecken zurückzuziehen und 
geborgen zu fühlen.

Sonnenland
Im Sonnenland haben die Kinder die Möglichkeit zu spielen und die warmen Sonnen-
strahlen zu genießen.

Wiesenland
Das Wiesenland bietet den Kindern die Möglichkeit, sich auf grünen Wiesen auszu-
toben und die Natur zu entdecken.

Gruppenräume

Gruppenübergreifende Räume
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WILLKOMMEN IN DER VILLA KUNTERBUNT WILLKOMMEN IN DER VILLA KUNTERBUNT 

Wasserland
Im Wasserland können die Kinder im Planschbecken spielen und sich an heißen Tagen 
abkühlen.

Traumland
Das Traumland ist ein ruhiger Ort, an dem die Kinder entspannen, schlafen und ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen können.

Regenbogenland
Das Regenbogenland ist ein fröhlicher Ort, an dem Kinder mit viel Spaß und Farbe ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen können. Hier kennt die Fantasie der Kinder keine Grenzen, nur 
unendliche Möglichkeiten und bunte Träume.

Küche
Hier wird das Essen zubereitet und am Ende das Geschirr gespült und aufgeräumt. 
Durch verschiedene Projekte, wie z. B. das gemeinsame Zubereiten des Frühstücks, 
werden die Kinder auch in die Küche mit einbezogen.gen zu fühlen.
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WILLKOMMEN IN DER VILLA KUNTERBUNT 

Ein Tag bei uns in der Villa Kunterbunt

Zusätzliche Angebote im Wochenablauf

Spiel, Spaß und Experimente  
in unserem Wasserland

Ausflugstag mit anschließendem 
Picknick: Je nach Wetterlage sind 

wir freitags zwischen April und 
Oktober im Außenspielbereich der 

Kita Mullewapp.

Während der kälteren Jahreszeit 
bekommen wir nach unserem Ausflug 
am Freitag in unseren Gruppenräumen 

ein warmes Mittagessen von 
der Großküche Dornahof.

Bewegungsangebote in 
der Schulturnhalle am Martinsberg

WILLKOMMEN IN DER VILLA KUNTERBUNT 

Tages- & Wochenstruktur

Verlängerte Öffnungszeiten plus zwei Mittage

07.15 Uhr  Ankommen im Gruppenzimmer

08.30 Uhr Gruppenübergreifendes Freispiel

09.30 Uhr Morgenkreis

10.00 Uhr Gemeinsames Frühstuck

10.30 Uhr Freispiel im Garten und Ausflüge  
in die nähere Umgebung

11.30 Uhr Mitagessen

12.00 Uhr Mittagsschlaf

13.30 Uhr Individuelles Aufwachen

ca. 15.00 Uhr Nachmittagssnack

bis 16.30 Uhr Freispiel im Garten und Ausflüge  
in die nähere Umgebung

Verlängerte Öffnungszeiten

07.15 Uhr  Ankommen im Gruppenzimmer

08.30 Uhr Gruppenübergreifendes Freispiel

09.30 Uhr Morgenkreis

10.00 Uhr Gemeinsames Frühstuck

10.30 Uhr Freispiel im Garten und Ausflüge  
in die nähere Umgebung

11.30 Uhr Mittagkreis

12.00 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Ausklang beim Geschichtenerzählen
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PÄDAGOGISCHES  
LEITBILD

Wie sehen wir Kinder?

„Du kannst deinen Kindern  
deine Liebe geben,  

nicht aber deine Gedanken.“ 
ORIENTALISCHE WEISHEIT

Was brauchen Kinder?

„Wenn Kinder klein sind, 
gib ihnen Wurzeln 

und wenn sie groß sind, 
gib ihnen Flügel!“

 URSULA NEUMANN

Woran erkennen wir, was dem Kind fehlt?	• Täglicher Austausch mit den Eltern zum 
Bsp. über die Schlaf- und Essenszeiten	• Signale erkennen durch bewusstes 
Beobachten der Kinder	• individuelle Bedürfnisse und Persönlich-
keiten der Kinder wahrnehmen  
und darauf eingehen	• Berücksichtigung der Familiensituation	• Beachtung der körperlichen, seelischen 
und geistigen Verfassung	• Austausch über vorangegangene  
Krankheiten

LOBLOB

RitualeRituale
Vertrauen
Vertrauen

GeborgenheitGeborgenheit

Sicherheit
Sicherheit

LiebeLiebe

Trost
Trost

Zuspruch

Zuspruch

Heiterkeit

Heiterkeit ruhe
ruheAnerkennung

Anerkennung

ToleranzToleranz
Rückzugsmöglichkeiten

Rückzugsmöglichkeiten

grenzen
grenzen

Bewegungsfreiräume

Bewegungsfreiräume
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Woran orientiert sich unser Bildungsauftrag?

PÄDAGOGISCHES LEITBILD PÄDAGOGISCHES LEITBILD

Pädagogisches  
Konzept am  
Projektbeispiel
Auf den folgenden Seiten 
finden Sie zu unserem päd-
agogischen Konzept jeweils 
ein Praxisbeispiel anhand 
unseres Bauernhof-Projektes 
„Hört ihr die Tiere im Stall, der 
Bauer sorgt für sie alle“, um 
Ihnen einen Einblick in unsere 
Arbeit zu geben.

H
ör

t i
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ie Tiere im Stall?
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PROJEKTARBEIT
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Umsetzung im Bauernhof-Projekt
Wir nehmen spielerisch Anteil an den 
unterschiedlichen Bedürfnissen der Menschen 
rund um den Bauernhof.

Selbstständigkeitsentwicklung

Selbständigkeit hilft Selbstvertrauen aufzubauen, Verantwortung zu übernehmen und 
Fähigkeiten und Fertigkeiten zu stärken. 

Indem die Kinder lernen, zwischen verschiedenen 
Optionen abzuwägen und die Konsequenzen ihres 
Handelns zu bedenken, entwickeln sie wichtige 
Fähigkeiten, um Probleme zu lösen und Entschei-
dungen zu treffen.

Die Kinder lernen, dass ihre Entscheidungen Aus-
wirkungen haben und dass sie für die Folgen ihres 
Handelns verantwortlich sind; auf diese Weise 
werden ihr Verantwortungsgefühl und ihre Fähigkeit 
zur Selbstregulierung gefördert.

Indem Kinder lernen, für sich selbst einzustehen und 
ihre eigenen Grenzen zu respektieren, entwickeln 
sie ein gesundes Selbstbewusstsein und Selbst
akzeptanz. Dies trägt dazu bei, dass Kinder in der 
Lage sind, ihre eigenen Bedürfnisse zu kommunizie-
ren und für sich selbst einzustehen.

Wir unterstützen eigenverantwortliches Handeln 
nach der Montessori-Pädagogik „Hilf mir es selbst 
zu tun“:

Durch die Selbstständigkeit in der Kinderkrip-
pe wird den Kindern ermöglicht, aus eigenem 
Antrieb heraus aktiv zu werden und Aufgaben 
selbstständig zu bewältigen. Durch eigenständi-
ges Handeln und das Verfolgen eigener Interessen 
lernen sie, ihre Fähigkeiten und Talente zu entde-
cken und weiterzuentwickeln.

Kinder entwickeln Selbstwirksamkeitserwartung 
und die Überzeugung, Herausforderungen bewäl-
tigen zu können, wenn sie lernen, eigenständig 
zu handeln und Entscheidungen zu treffen, was 
zur Stärkung des Selbstbewusstseins und des 
Selbstvertrauens beiträgt.

Bei der Förderung der Selbständigkeit in der 
Kinderkrippe lernen die Kinder, Aufgaben eigen-
ständig zu bewältigen Sie entwickeln Organisa-
tionsfähigkeiten, Zeitmanagement und Durchhalte
vermögen, die ihnen bei der Bewältigung von 
Herausforderungen und beim Erreichen von Erfol-
gen behilflich sind.

Aus diesen Bausteinen setzt sich unser 
Haus zusammen

Nach unserem Leitziel  „Gemeinsam stark“ bezie-
hen wir die vielfältigen Gaben und Fähigkeiten aller 
Beteiligten in unsere Arbeit ein. In einer Atmosphä-
re der Vertrautheit und Geborgenheit ermutigen wir 
Kinder auf Entdeckungsreise zu gehen. Aufmerk-
sam möchten wir jedes Kind mit seinen Stärken und 
Schwächen wahrnehmen und individuell fördern.

Bildung ist immer selbstgesteuert und daher ist es 
uns wichtig, die Eigenaktivität der Kinder zu moti-
vieren. Ganzheitliches Erleben steht im Mittelpunkt 
unseres pädagogischen Handelns und spiegelt 
sich in unterschiedlichen Projekten wieder. Diese 
gestalten sich situationsorientiert unter Einbezie-
hung der Reggio-  sowie Montessori-Pädagogik. 
Im Bild unserer Villa Kunterbunt werden unsere 
unterschiedlichen Bausteine sichtbar.
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Sozialverhalten

PÄDAGOGISCHES LEITBILD PÄDAGOGISCHES LEITBILD

Umsetzung im Bauernhof-Projekt	•Wir helfen dem Bauern spielerisch beim Stallausmisten, Melken, Füttern usw. 	•Wir sorgen für das Wohlergehen unserer Tiere und freuen uns über deren Produkte.	•Wir machen einen Besuch auf dem Bauernhof und kaufen im Hofladen ein.	•Wir lernen unterschiedliche Lebens- und Arbeitsbereiche kennen.

Umsetzung im Bauernhof- 
Projekt
Wir verwandeln uns in Schweine, Hühner, 
Kühe, Bauer und Bäuerin. Wir erweitern 
unsere Angebote projektbezogen auf den 
Bauernhof.

Sozialverhalten ist ein wichtiger Bestandteil der persönlichen Entwicklung und spielt eine entscheidende 
Rolle im Leben jedes Kindes. Es ermöglicht uns Kontakte zu knüpfen, Freundschaften zu schließen, 
Kompromisse einzugehen und gemeinsam Freude und Spaß zu erleben. 

Es fördert das Miteinander in der Gruppe, 
unterstützt Rücksichtnahme und Achtung 
gegenüber anderen und hilft uns, gemeinsam 
aufeinander zuzugehen.

Das Erlernen sozialer Fähigkeiten und Verhal-
tensweisen in der Kinderkrippe ist daher von 
großer Bedeutung. 

Die Kinder lernen Werte und Normen kennen, 
Akzeptanz zu entwickeln und gemeinsam mit 
anderen zu wachsen. Wir vermitteln den Kin-
dern Rituale und Regeln, die das soziale Mitei-
nander unterstützen. Dabei ist es für die Kinder 
wichtig, Regeln einzuhalten und Rituale zu 
pflegen, um ein Verständnis für Strukturen und 
Abläufe zu entwickeln. 

Wir ermöglichen den Kindern, Sprache mit allen Sinnen zu erfahren, dabei werden verschiedene Sin-
neserfahrungen einbezogen. Die Kinder sollen Freude an der Kommunikation entwickeln. Wir verstehen 
uns als Sprachvorbild und handeln entsprechend. Die pädagogischen Fachkräfte reflektieren regelmäßig 
ihre Haltung dem Kind gegenüber, ihre eigene Rolle als Sprachvorbild, sowie die Umsetzung im Alltag:

Das gemeinsame Singen und Spielen im 
Kreis fördert nicht nur die Sprachentwicklung, 
sondern stärkt auch das Gruppengefühl und 
das soziale Miteinander.

Sprachliche Inhalte werden anschaulich und 
erlebbar gemacht durch den erlebnisorientier-
ten Einsatz von Handpuppen.

Verkleidet und mit Requisiten ausgestat-
tet, können die Kinder in verschiedene Rollen 
schlüpfen und spielerisch ihre sprachlichen 
Fähigkeiten erweitern.

Auf spielerische Weise wird die Sprachentwick-
lung durch themenbezogene Reime, Lieder 
und Fingerspiele gefördert.

Beim Betrachten von Bilderbüchern und 
Fotos werden die Kinder zum Sprechen ange-
regt und lernen das Erzählen und Interpretieren 
von Geschichten.

Durch die sprachliche Begleitung im Tages-
ablauf wird der Wortschatz erweitert, gramma-
tikalische Strukturen geübt und die Ausdrucks-
fähigkeit verbessert.

Sprachentwicklung
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Durch vielfältige Maßnahmen unterstützen wir den 
Bewegungsentfaltung der Kinder in unserer Kin-
dertagesstätte:

Aufbau von „Bewegungslandschaften“ mit ver-
schiedenen Ebenen wir  schaffen Räume, in denen 
die Kinder klettern, balancieren, springen und sich 
ausprobieren können, um ihre motorischen Fähig-
keiten zu entwickeln.

In der Turnhalle der Schule am Martinsberg 
haben die Kinder die Möglichkeit, ihrer Bewe-
gungsfreude in einem größeren Raum freien Lauf 
zu lassen. 

Das tägliche Freispiel auf dem Außengelände 
ermöglicht den Kindern, sich frei zu bewegen, zu 
rennen, zu hüpfen, zu klettern und zu spielen, um 
ihre Bewegungskoordination zu verbessern und 
ihre Ausdauer zu stärken.

Wir bieten den Kindern die Möglichkeit, in ver-
kehrsfreien Zonen mit verschiedenen Fahrzeu-
gen wie Laufrädern, Dreirädern oder Rollern sicher 
zu fahren.

Wir erkunden mit den Kindern die Umgebung, 
besuchen Spielplätze, den Schulgarten der PH 
und andere Orte, an denen sie sich frei bewegen 
und neue Erfahrungen sammeln können.

Musikalische Entwicklung

PÄDAGOGISCHES LEITBILD PÄDAGOGISCHES LEITBILD

Auf vielfältige Weise fördern wir in unserer Krippe 
den musikalischen Bereich:

Wir singen regelmäßig Rituallieder zur Begrü-
ßung, zum Aufräumen, zum Händewaschen 
und zu anderen Gelegenheiten, um den Kindern 
Struktur zu geben und sie in den Tagesablauf ein-
zubinden.

Durch projektorientiertes Singen werden die Kin-
der angeregt, sich intensiver mit einem bestimm-
ten Thema auseinanderzusetzen und ihre kreativen 
Fähigkeiten zu entfalten.

Die Kinder lernen, sich rhythmisch zu bewegen, 
ihre Stimme zu modulieren und sich beim gemein-
samen Singen und Musizieren im Kreis musika-
lisch auszudrücken.

Mit verschiedenen Musikinstrumenten zu spie-
len, ermöglicht den Kindern, Klänge zu erforschen, 
ihre Feinmotorik zu trainieren und ihre auditive 
Wahrnehmung zu schärfen.

Durch das Hören verschiedener Musikrichtun-
gen und -stile lernen die Kinder unterschiedliche 
Klangwelten kennen und können ihre musikali-
schen Vorlieben entdecken.

Entspannungsphasen mit Musik helfen den Kin-
dern, zur Ruhe zu kommen, Stress abzubauen und 
die Sinne zu beruhigen, was insgesamt zu einem 
harmonischen Wohlbefinden beiträgt.

Bewegungsentfaltung

Umsetzung im Bauernhof-Projekt

Wir singen zu den ausführenden Tätig-
keiten auf dem Bauernhof die entsprechenden 
Lieder.

Umsetzung im Bauernhof-Projekt
Unser Bewegungsraum verwandelt sich in einen großen 
Bauernhof. Wir hüpfen „von der Scheune in den Heuhaufen“. 
Wir rutschen in die Schweine-Suhle. Wir ernten mit den Trak-
toren den Mais und füllen das Silo. Wir misten den Stall aus 
und füllen den Schubkarren. Wir klettern in den Hühnerstall und 
sammeln die Eier ein… 
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Naturerfahrungen Kreativitätsentfaltung

PÄDAGOGISCHES LEITBILD PÄDAGOGISCHES LEITBILD

Umsetzung im Bauernhof-Projekt
Wir ermöglichen den Kindern während 
unseres Bauernhofprojektes Naturerfah-
rungen mit Stroh, Heu und Mais. 

Die Natur zu erleben und zu entdecken, kann den 
Kindern helfen, ihre Sinne zu schärfen, Zusam-
menhänge zu begreifen und ihre Fantasie zu ent-
wickeln. Deshalb legen wir in unserer Kindertages-
stätte großen Wert darauf, den Kindern die Natur 
in all ihren Aspekten näher zu bringen. 

Wir entdecken die Natur mit allen Sinnen durch:

Verschiedene Naturmaterialien wie Sand, Stei-
ne, Blätter oder Tannenzapfen werden von den 
Kindern angefasst, ertastet und ihre Strukturen 
erforscht.

Wir unternehmen Erkundungsgänge in die nähere 
Umgebung, z. B. zum Schulgarten, zu Spielplätzen 
oder anderen naturnahen Orten, um den Kindern 
die Vielfalt der heimischen Natur zu zeigen und sie 
zum Staunen und Entdecken einzuladen.

Umsetzung im Bauernhof-Projekt

Gestaltung des Bauernhofs, der Scheune und Stallun-
gen, der Maisfelder sowie der Bauernküche.

	• Tierbilder mit Handabdrücken.	•Heu- und Strohbilder	•Kneten und  Stempeln von Bauernhoftieren

Kreativitätsentfaltung regt die Vorstellungskraft der Kinder an, fördert ihre kognitiven 
Fähigkeiten und hilft ihnen, Problemlösungsstrategien zu entwickeln.

Durch kreative Tätigkeiten wie das Experimentieren mit Naturmaterialien, freies Malen 
und Gestalten sowie das Matschen und Erforschen mit verschiedenen Materialien 
können Kinder ihre Sinne schärfen, ihre Feinmotorik verbessern und ihre Ausdrucks-
fähigkeit stärken.

In unserer Kinderkrippe legen wir deshalb großen Wert darauf, den Kindern vielfältige 
Möglichkeiten zu bieten, ihre Kreativität zu entfalten und ihre individuellen Talente zu 
entdecken.

Bei uns halten sich die Kinder bei jedem Wetter im 
Freien auf, um die Jahreszeiten bewusst zu erle-
ben, sich der Natur anzupassen und ihre Wider-
standskraft zu stärken.
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Körperliche, geistige und emotionale Gesundheit 
beeinflusst die Entwicklung der Kinder. In unserer 
Kinderkrippe legen wir großen Wert auf gesunde 
Ernährung und Hygiene, um das Wohlbefinden 
und die Vitalität der Kinder zu fördern.

Beim gemeinsamen Müsli-Frühstück mit Obst aus 
dem Schulfruchtprojekt oder dem Mittagessen 
aus der Großküche Bio-Genuss achten wir darauf, 
dass die Kinder ausgewogene Mahlzeiten erhal-
ten, die sie mit wichtigen Nährstoffen versorgen. 
Dabei berücksichtigen wir auch unterschiedliche 
Esskulturen, um den Kindern eine abwechslungs-
reiche und gesunde Ernährung zu ermöglichen.

Das gemeinsame Zubereiten der Mahlzeiten för-
dert nicht nur das Gemeinschaftsgefühl, sondern 
auch die Wertschätzung für gesunde Lebensmittel 
und eine bewusste Ernährung. Durch flexible und 
geregelte Schlaf- und Ruhezeiten bekommt jedes 
Kind die Zeit, die es für benötigt um sich ausrei-
chend erholen zu können.

Sauberkeit und Hygiene sind wichtig, um die 
Gesundheit der Kinder zu schützen und Infektio-
nen vorzubeugen. Dazu gehört selbstverständlich 
das regelmäßige Wickeln der Kinder und die Ein-
haltung der Hygienestandards in unserer Krippe.

Beobachtung und DokumentationGesundheitsbewusstsein

Villa-Kunterbunt - Buch
Das Villa-Kunterbunt-Buch ist ein Ordner, in dem 
Entwicklungsschritte, Erfahrungen sowie beson-
dere Erlebnisse der fünf Projekte in Text und Bild 
festgehalten werden. Kinder und Eltern können 
Einblick in das Buch nehmen und mitgestalten. Wir 
möchten damit auch eine schöne Erinnerung an 
die Zeit in der Villa Kunterbunt schenken.

Der Entwicklungsbogen
Der Entwicklungsbogen von Beller & Beller ist ein 
Instrument, das verschiedene Entwicklungsberei-
che erfasst, die ein differenziertes Bild über die Ent-
wicklung des Kindes geben. 

Die Entwicklungsstärken eines Kindes geben Auf-
schluss über die Persönlichkeit des Kindes und 
sind wichtig für individuelles, differenziertes päda-
gogisches Planen und Handeln. Die Beobachtung 
der Erzieherinnen erfolgt in verschiedenen Situatio-
nen im Kinderkrippenalltag. 

Die Beobachtung und Dokumentation der Kinder 
in unserer Einrichtung ist von großer Bedeutung, 
um ihr Verhalten besser zu verstehen und Einbli-
cke in ihre Entwicklung zu erhalten. Die individu-
ellen Bedürfnisse, Interessen und Stärken eines 
jeden Kindes können wir durch sorgfältige Beob-
achtung erkennen und darauf eingehen.

Die gesammelten Informationen bilden eine fun-
dierte Grundlage für unsere pädagogische Arbeit 
und ermöglichen es uns, gezielt auf die Bedürf-
nisse der Kinder einzugehen. Sie dienen nicht 
nur dazu, den Entwicklungsstand des Kindes zu 
erfassen, sondern auch dazu, die Eltern kompe-
tent zu beraten und zu unterstützen.

In regelmäßigen Elterngesprächen informieren 
wir die Eltern über die Entwicklung ihres Kindes, 
besprechen mögliche Herausforderungen und 
erarbeiten gemeinsam Lösungsansätze. Darüber 
hinaus halten wir die Eltern durch Elternbriefe und 
Kurzinformationen beim Bringen und Abholen über 
aktuelle Themen, Projekte und Ereignisse in der 
Einrichtung auf dem Laufenden.

Durch die kontinuierliche Beobachtung und Doku-
mentation schaffen wir eine vertrauensvolle Basis 
für die Zusammenarbeit zwischen Eltern und 
pädagogischen Fachkräften, um gemeinsam das 
Wohl und die Entwicklung der Kinder bestmöglich 
zu fördern.
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Qualitätssicherung und -Entwicklung
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Das Team der Kinderkrippe Villa Kunterbunt ist an einer ständigen Weiterentwicklung interessiert. Wir 
möchten eine familien- und bedarfsorientierte Betreuung, Erziehung und Bildung des Kindes erreichen.

Unsere Qualtitätssicherung garantieren

	• wöchentliche Teamsitzungen	• unterschiedliche Fortbildungen	• Supervisionen	• Fachzeitschriften	• Austausch mit anderen pädagogischen Einrichtungen	• Elternumfragen, z. B. über die Zufriedenheit mit den Rah-
menbedingungen und der Arbeit in der Einrichtung

Elternpartnerschaft und Zusammenarbeit

Kinder sind immer ein Teil eines Familiensystems. Sie wachsen mit Mutter und Vater, bei einem 
alleinerziehenden Elternteil, bei einem Elternteil in neuer Partnerschaft, mit zwei Müttern oder 

zwei Vätern, mit oder ohne Geschwister, mit oder bei den Großeltern, in Pflegefamilien oder in 
anderen Familienkonstellationen auf. Vor diesem Hintergrund beziehen wir den Begriff „Eltern“ auf 

alle Menschen, die für das Kind im häuslichen Umfeld Verantwortung und Fürsorge übernehmen.

Die Seezeit Kinderkrippe lebt und pflegt einen sehr engen Kontakt zu den Familien. Das „Du“ ist zur 
Selbstverständlichkeit übergegangen und gemeinsam arbeiten Eltern und Erzieher zum Wohl der Kinder. 
Anregungen, Wünsche und Kritik finden bei uns immer ein offenes Ohr.

Die Zusammenarbeit beginnt bereits in der Eingewöhnung. In dieser Zeit findet ein sehr intensiver Aus-
tausch statt, den das Kind bereits miterlebt und spürt. Empfindet das Kind die Beziehung zwischen 
seinen Eltern und der pädagogischen Fachkraft als respektvoll und interessiert, so ist dies eine gute 
Grundvoraussetzung, dass es sich in unserem Kinderhaus sicher und geborgen fühlen wird. Zudem 
erlebt es, wie das Vertrauen und die Beziehung, die soziale Interaktion, zwischen Eltern und Fachper-
sonal stetig wächst.

elternmitwirkung elternmitwirkung 
bei Projekten in bei Projekten in 
AktionskreisenAktionskreisen

FesteFeste

ElternbeiratssitzungElternbeiratssitzung

ElternabendElternabend

ElterngesprächeElterngespräche

AufnahmegesprächeAufnahmegespräche

ZUSAMMENARBEIT  
& NETZWERK
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Einrichtungen im Kinderkrippen-Netzwerk

KompetenzzentrumKompetenzzentrum
RavensburgRavensburg

GesundheitsamtGesundheitsamt

RWU Ravensburg -  RWU Ravensburg -  
weingartenweingarten

LandrasamtLandrasamt
FachberatungFachberatung

Seezeit KinderhausSeezeit Kinderhaus
KonstanzKonstanz

GroßkücheGroßküche
BIO GenussBIO Genuss

p Hp H

ZUSAMMENARBEIT & NETZWERK



2928

Feste und Feiern

Gemeinsames Feiern von Geburtstagen, 
Abschiedsfeste

Feste und besondere Tage sind in unseren Einrichtungen Höhepunkte, die uns gemeinsame Vorfreude, 
vielfältige Erlebnisse und schöne Erinnerungen bescheren. Wir legen großen Wert darauf, diese Anlässe 
gemeinsam mit den Kindern zu gestalten und ihnen die Möglichkeit zu geben, gemeinsam zu feiern und 
Freude zu erleben.

Unsere Feste sind vielfältig und abwechslungs-
reich und orientieren sich an den aktuellen The-
men und Zielen unserer pädagogischen Arbeit. 
Wir gestalten die Feste kreativ und fantasievoll, 
um den Kindern ein unvergessliches Erlebnis 
zu bieten. Dabei beziehen wir die Kinder aktiv 
in die Planung und Durchführung der Feste mit 
ein, um ihre Kreativität und Mitgestaltungsmög-
lichkeiten zu fördern.

Zu den Festen gehören unter anderem das 
gemeinsame Feiern von Geburtstagen und 
das Feiern des Abschieds. Diese besonderen 
Anlässe ermöglichen es den Kindern, sich als 
individuelle Persönlichkeiten zu erleben und ihre 
sozialen Kompetenzen zu stärken. Durch das 
Feiern von Geburtstagen lernen die Kinder, sich 
gegenseitig wertzuschätzen und zu respektie-
ren, Abschiedsfeste helfen ihnen, den Über-
gang in neue Lebensabschnitte zu bewältigen. 

Gruppenübergreifende Feste zum  
Abschluss eines Projekts

Auch gruppenübergreifende Feste zum Abschluss 
eines Projektes sind ein wichtiger Bestandteil unse-
rer pädagogischen Arbeit. Diese Feste bieten den 
Kindern die Möglichkeit, ihre erarbeiteten Ergeb-
nisse und Erfahrungen zu präsentieren und mit 
anderen zu teilen. Sie stärken das Gemeinschafts-
gefühl und fördern den Austausch zwischen den 
verschiedenen Gruppen in unserer Einrichtung. 

Durch das gemeinsame Feiern von Festen schaf-
fen wir bleibende Erinnerungen und stärken das 
Gefühl der Zusammengehörigkeit in unserer Ein-
richtung.

ZUSAMMENARBEIT & NETZWERK ZUSAMMENARBEIT & NETZWERK
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SCHLUSSWORT

Zunächst einmal möchten wir uns bei Ihnen bedanken, 

dass Sie sich Zeit genommen haben, die Kinderkrippe Villa 

Kunterbunt auf diesem Wege kennenzulernen.

In unserer Leistungsgesellschaft ist die Vereinbarkeit zwi-

schen Studium, Beruf und Familie eine große Heraus-

forderung. Viele Eltern fühlen sich mit ihren unterschied-

lichen Aufgaben oft allein gelassen und überfordert. Diese 

Belastung überträgt sich dabei schon auf die Kleinsten 

unserer Gesellschaft. Aus diesem Grund ist es uns unter 

anderem wichtig, eine Anlaufstelle für Kinder und Eltern zu 

sein, in der Vertrautheit sowie Geborgenheit zu spüren sind. 

Loslassen und sich in der  Villa Kunterbunt willkommen 

fühlen, entlastet daher nicht nur die Eltern sondern auch 

die Kinder. Hierbei schenken nicht nur wir Erzieherinnen 

den Kindern neue Erfahrungen und Halt, sondern in einem 

beachtlichen Maße die Kinder sich auch gegenseitig. Das 

gemeinsame Spielen und auf Entdeckungsreise zu gehen, 

lässt täglich so manche Kinderaugen strahlen und was 

gibt es Schöneres als ein sorgloses Lachen der Kleinsten. 

In der Gemeinschaft zusammenzuhalten sowie wechsel-

seitiges Lehren und Lernen hat sich nicht nur in der schu-

lischen Didaktik bewährt.

Kinder sollen mehr spielen,
 als viele Kinder es heutzutage tun. 

Denn wenn man genügend spielt solange man klein ist, 
trägt man Schätze mit sich herum, 

aus denen man später sein ganzes Leben lang schöpfen kan.
Dann weiß man, was es heißt,

in sich eine warme, geheime Welt zu haben,
die einem Kraft gibt, wenn das Leben schwer wird.

Was immer auch geschieht, was man auch erlebt,
man hat diese Welt in seinem Inneren,

an die man sich halten kann.
 ASTRID LINDGREN

Selbst die Jüngsten genießen das Gefühl der Selbsteffekti-

vität, indem sie ihren Freunden Entdeckungen zeigen bzw. 

ihre neu erworbenen Kompetenzen präsentieren. Es spie-

gelt sich in unserem Motto „Gut zusammen leben, teilen, 

nehmen, geben“ wider. Vom offenen und unbefangenen 

Aufeinander-Zugehen können alle nur profitieren. Diese 

Sichtweise zeigt unter anderem auch, dass die Erziehung 

nicht alleine von uns Erwachsenen ausgehen kann und 

darf. Täglich lernen wir eine Vielfalt von Persönlichkeiten 

kennen, die uns ihre Bedürfnisse und individuellen Stärken 

zeigen. Diese Einzigartigkeit macht ebenso deutlich, dass 

eine Konzeption nie völlig abgeschlossen sein kann. Es gilt 

stets, Erlebnisse und Eindrücke zu vernetzen sowie auch 

Neues anzunehmen. Unser Team bzw. Haus hat daher 

viele offene Türen und ist stets dazu bereit, gemeinsame 

Wege mit dem Träger, den Mitarbeitern, Eltern sowie Kin-

dern zu gehen.
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NOTIZEN



seezeit.com/VillaKunterbunt


